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GP JOULE Gruppe: Standorte & Zahlen

Reußenköge

Hamburg

Buttenwiesen

Geislingen 
an der Steige

Berlin

Flensburg

Augsburg

2009 
Gründung

1.600+ MW 
Kraftwerksleistung 
installiert

800+ 
Mitarbeiter*innen 

52+ km 
Wärmenetze 
in Kommunen in Betrieb

1,7 GWp 
in der 
Betriebsführung

1.800+
Ladeinfrastrukturprojekte
umgesetzt

25+
Windparkprojekte 
installiert

2
grüne Wasserstoff-Tankstellen
mit 5 Elektrolyseuren 

130+
Solarprojekte 
installiert



GP JOULE entwickelt, baut und betreibt Energielösungen
in allen Bereichen der Wertschöpfungskette.

C O N S U L T I N G

P R O J E K T I E R U N G

F I N A N Z I E R U N G

A N L A G E N B A U

B E T R I E B S F Ü H R U N G

E N E R G I E M A N A G E M E N T

E N E R G I E V E R T R I E B



Photovoltaik

Sektorkopplung

Wasserstoff

Investion

E-Mobilität Wärme

Anlagen-
Betriebsführung

Wind

Projektierung
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Wer verbraucht in Deutschland die meiste Energie?

Umweltbundesamt (UBA) auf  Basis  AG Energiebi lanzen, 
Auswertungstabel len zur  Energiebi lanz der  Bundesrepubl ik  Deutschland 

2021, Stand 9/2022

Haushalte
28%

Verkehr
27%

Industrie
29%

Gewerbe
16%



Wer verbraucht in Deutschland die meiste Energie?

Umweltbundesamt (UBA):  Endenergieverbrauch der  pr ivaten Haushal te für  
Wohnen in  Deutschland 2021

Raumwärme
68%

Strom: 
Geräte und Licht

16%

Warmwasser
16%



Nahwärme: eine der häufigsten Heizarten

Bundesverband der  Energie -  und Wasserwirtschaft  e .V.  
(BDEW):Beheizungsst ruktur  des Wohnungsbestandes 

in  Deutschland 2022

Fernwärme
14%

Heizöl
25%

Gas
49%

Sonstige
12%

Fast 6 Millionen Haushalte 
heizen bereits mit
Nah- bzw. Fernwärme.



Klimaziele erreichen – mit Unterstützung vom Staat

Die Bundesregierung stärkt die Schlüsselrolle der Kommunen im Klimaschutz und 
unterstützt klimafreundliches Handeln:

Förderprogramme 

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)

Gesetzliche Anforderungen

Ab dem Jahr 2024 muss jede neu eingebaute Heizung in Neubauten zu 65 

Prozent mit erneuerbaren Energien betrieben werden – sofern ein 

kommunaler Wärmeplan vorliegt – sonst bis 2026 (>100.000 Einwh.) oder 

2028 (<100.000 Einwoh.)

Steuern und Abgaben

CO2-Preis, MwSt. Senkung für Fernwärme etc. 



30% 20% 30%

Förderung (ab 01.01.2024)

www.deutschland-machts-ef f i z ien t .de/KAENEF/Redakt ion/DE/Dossier /beg.html

Grundförderung für den 
Anschluss an 

ein  Nahwärmenetz

Geschwindigkeits-
bonus

Einkommensbonus

Maximalförderung 70%
 Max. förderfähige Kosten 30.000 €

Bis zu 70% Förderquote möglich 



Der Wert liegt im Netz

Wärme bzw. Abwärme 
aus vorhandenen oder 
neu geschaffenen Quellen

Wärme-Übergabestationen

Nahwärmenetz
für Haushalte, Gewerbe und 

kommunale Gebäude

+ + + +



Die Wärme-Übergabestation: platzsparend und effizient

Service- & Wartungspaket inklusive 

Steuert mehrere Heizkreisläufe

Bedienung per Touchdisplay

Fernwartung durch eigenes Datenkabel

Technische Störungshotline 24/7

Kostenlose Erneuerung während Vertragslaufzeit

Nie mehr Heizung erneuern!

ca. 50 cm

ca. 100 cm



Nahwärme: Für alle der passende Anschluss

Teilanschluss Netzanschluss Vollanschluss

Leitung bis 
ins Haus

Leitung bis zur 
Übergabestation im 

Haus und 
Wärmeversorgung

Erneuerbare Energien
aus der Region

Stromerzeugung aus 
EE-Anlagen zur 

Wärmegewinnung

Wärme aus der Region
Beispielsweise: 
Abwärme der 

Biogas-Anlagen

Leitung bis auf das 
Grundstück
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Wärmenetze Nord und Süd 1 Bosbüll
2 Bordelum
3 Haselund
4 Wacken
5 Neuenkirchen
6 Buchholz
7 Drochtersen

1

2 3

4

5

7

8
9

11

12

13

6

10
14

15

16
17

18

19
20

21

22
23

8 Buttenwiesen
9 Mertingen
10 Asbach-Bäumenheim
11 Starnberg
12 Tegernheim
13 Holzheim
14 Bad Boll
15 Dittelbrunn
16 Pfaffenhofen a. d. Roth/Beuren
17 Scheuring
18 Dornstadt – Tomerdingen
19 Hohenstadt
20 Kühlenthal
21 Adelzhausen
22 Wittislingen
23 Zöschingen
24 Markt Heidenheim

24



6,8 GWh  Wärmeabsatz

Ca. 160   Wärmeabnehmer
   Privathaushalte

   Industri: Zott
   Gewerbe: Schreinerei Fitz Interior

Ca. 10 km  Netzlänge
   weiterer Netzausbau 2023 

55%   Gemeindebeteiligung
   Gemeinde Mertingen seit Beginn beteiligt

   Kämmerer Jörg Baumgärtner ist gleichzeitig 
   Geschäftsführer der Wärmegesellschaft

Ja   Abwärmequelle
   3 Wärmequellen: Hauptlieferant ist Bioabfallvergärungsanlage ( 1 MW), 
   Biogasanlage (175 kW), Zott Heizhaus (1,2 MW);
   geplante Erweiterung durch PV und Wärmepumpe

4.   Phase: Wärmenetz aktiv

ProTherm Mertingen



Strom

Wärme
Ca. 10 km Netzlänge
Weiterer Netzausbau 2023 geplant

6,8 GWh 
Wärmeabsatz

Ca. 160 Wärmeabnehmer
Privathaushalte
Industrie: Zott
Gewerbe: Schreinerei Fitz Interior

Abwärmequellen
3 Wärmequellen: Hauptlieferant ist 
Bioabfallvergärungsanlage ( 1 MW), 
Biogasanlage (175 kW), Zott Heizhaus (1,2 MW)

Erweiterung durch PV und Wärmepumpe 4. Phase: Wärmenetz aktiv

ProTherm Mertingen



Referenzprojekt
eFarm

eFarm ist Deutschlands größtes grünes 
Wasserstoffmobilitätsprojekt.

Windstrom wird vor Ort in Wasserstoff 
umgewandelt, den Autos, Busse und LKW
an zwei Tankstellen tanken können.

Zwei Wasserstoffbusse fahren im Nahverkehr.

Die Abwärme der Elektrolyse wird in ein
Wärmenetz eingespeist. 

Die Wertschöpfung bleibt vor Ort.



1,2
GWh

Wärmemenge

24 Wärmeabnehmer
Sauenzuchtanlage mit 600 MWh

2,7 km Netzlänge

75 %
25 %

Windpark Bosbüll

GP JOULE

1 Hauptwärmequelle
Power-to-Heat

4/4 Wärmenetz aktiv
2018 Planungsbeginn
Seit 2021 Wärmelieferung



Dorf Bosbüll & 
Schweinemast

Windenergie
2 x 2 MW

Photovoltaik
170 kWp

Wärmepumpe
120 / 240 kW

Speicher (84 m³) mit 
Heizstab (750 kW)

Elektrolyse
2 x 255 / 55 kW

Wasserstoff-
transport

Spitzenlastkessel
500 kW

Wärmenetz

Stromnetz

Strom

Wärme

Wasserstoff

Öffentliche H2-
Tankstelle

Regionaler 
Verkehr

Wärmenetz 4.0 in der Gemeinde Bosbüll
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Gebietsumgriff



AusgangslageAusgangslage



Trassierung WärmenetzTrassierung Wärmenetz



Anschlussnehmer des gesamten Ortes bei 50% Anschlussquote der 
privaten Wohngebäude

Bezeichnung
Anzahl bei 

50% AQ
Wärmebedarf 
pro Gebäude

Wärmebedarf in 
MWh

Kommunale Gebäude Nord 2 Ø 158,4 316,8

Einfamilienhaus Nord 206 Ø 22,3 4.597

Mehrfamilienhaus Nord 13 Ø 60,3 784,0

Kommunale Gebäude Süd 8 Ø 97,7 782,2

Einfamilienhaus Süd 94 Ø 26,1 2.459,5

Mehrfamilienhaus Süd 15 Ø 35,3 529,9

Gesamtwärmebedarf: 
5.698 MWh (Nord)
3.771 MWh (Süd)



0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000
Le

is
tu

n
g

 in
 k

W

Jahresverlauf in Stunden

Wärmelastgang für 
Dänischenhagen Nord

▪ Wärmeliniendichte

569 kWh/m*a

▪ Jahresmenge an Nahwärme

5.698 MWh

▪ Annahmen: 50 % Anschlussquote entspricht

221 Bestandsgebäuden
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Jahresverlauf in Stunden

Wärmelastgang für 
Dänischenhagen Süd

▪ Wärmeliniendichte

715 kWh/m*a

▪ Jahresmenge an Nahwärme

3.771 MWh

▪ Annahmen: 50 % Anschlussquote entspricht

117 Bestandsgebäuden



Erzeugungskonzept:

Wärmespeicher

Dänischenhagen 
Nord / Süd

Wärmebedarf

Spitzenlast/
Redundanz

Wärmepumpe

Stromnetz

Flächenbedarf Heizzentrale: Ca. 1.100 m²

StromWärme
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Jahresverlauf
Wärmepumpe Brennwertkessel Pufferspeicher

Erzeugungskonzept Nord

6.3196 MWh
96%

Wärmepumpe

289 MWh
4%

Brennwertkessel

100%

0%

Wärmepumpenstrom

Netzstrom

PV-Strom
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Jahresverlauf
Wärmepumpe Brennwertkessel Pufferspeicher

Erzeugungskonzept Süd

4.142 MWh
97%

Wärmepumpe

124 MWh
3%

Brennwertkessel

100%

0%

Wärmepumpenstrom

Netzstrom

PV-Strom



Möglicher Standort Heizzentrale-Nord

Fläche 1.100 m²

Abstand zur Wohnbebauung 120 m

Geeignet für geplante Konzepte? Ja



Möglicher Standort Heizzentrale-Süd

Fläche 1.100 m²

Abstand zur Wohnbebauung 170 m

Geeignet für geplante Konzepte? Ja



Unverbindliche Preisindikation

Anschlusskosten:  ca. 15.000 EUR

Grundpreis:  ca. 40 EUR mtl.

Wärmepreis:  ca. 12 Cent kWh  



Entwurf einer Energiezentrale 



Projektstadien, Meilensteine, Zeitpläne

4 Monate 

10
7 Monate*

3 Monate 

5 Monate

29 Monate  

Ca. 22 Monate bis Betriebsbeginn  

Anmerkungen:
_ *) Projektende nach einer vollständigen Heizperiode
_ Ein Meilenstein pro Projektphase
_ Zeitplan für einen Bauabschnitt. Weitere Bauabschnitte werden in neuen Projekten umgesetzt. 
_ Zusätzlicher Zeitplan PV läuft parallel (nächste Seite)
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